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Innovationsnachrichten aus Deutschland 

Bundeswirtschaftsminister 

Altmaier veröffentlicht finale 

Industriestrategie 2030 

Am Freitag, den 29. November 2019, hat Bundeswirtschaftsminister Alt-

maier seine neue Industriestrategie vorgelegt, nachdem er zu Jahresbe-

ginn 2019 bereits einen ersten Diskussionsentwurf präsentiert hatte. 

 Mit der Industriestrategie 2030 legt der Bundesminister Peter Altmaier 

ein umfassendes Konzept zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der 

Industrie in Deutschland und Europa vor. Sie ist das Resultat eines 

mehrmonatigen Dialogprozesses mit der Wirtschaft, den Gewerkschaf-

ten, der Wissenschaft und der Politik. 

Die Strategie benennt drei zentrale Handlungsfelder: 

1) Rahmenbedingungen für Unternehmen verbessern, z. B. durch Maß-

nahmen wie die Unternehmenssteuern wettbewerbsfähig gestalten, 

Sozialabgaben deckeln, Arbeitsmarkt flexibilisieren, Fachkräftebedarf 

mobilisieren oder Energie sicher und bezahlbar bereitstellen. 

2) Neue Technologien stärken – privates Kapital mobilisieren, z. B. 

durch Maßnahmen wie die Verbesserung der Finanzierungsmöglichkei-

ten für Game-Changer-Technologien, Leichtbau fördern oder Wert-

schöpfungspotenziale von Digitalisierung aktivieren. 

3) Technologische Souveränität wahren, z. B. mit Maßnahmen wie die 

Anpassung des Außenwirtschaftsrecht oder den Ausbau der Cybersi-

cherheit. 

Die finale Fassung der Industriestrategie 2030 finden Sie hier. 

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 

Erste Ausschreibung für das 

neue Innovationsprogramm 

für Geschäftsmodelle und Pi-

onierlösungen 

Die Ausschreibung des BMWi zu digitalen und datengetriebenen Ge-

schäftsmodellen und Pionierlösungen startete am 18. Dezember 2019. 

Die Frist für die Einreichung der Teilnahmeanträge endet am 28. Februar 

2020 um 12 Uhr. 

 Mit dem neuen Innovationsprogramm für Geschäftsmodelle und Pio-

nierlösungen (IGP) fördert das BMWi unter anderem die Entwicklung 

innovativer Apps, neue, internetbasierte Formen der Kundenansprache, 

digitale Plattformen sowie innovative Geschäftsmodelle, die Möglich-

keiten der Digitalisierung nutzen. Es geht somit um marktnahe, nicht-

technische Innovationen. Dabei können bei den vom IGP unterstützten 

Innovationsprojekten und -netzwerken zwar neue Technologien eine 

große Rolle spielen – sie müssen dies allerdings nicht zwingend; wich-

tig ist vielmehr die Neuartigkeit der Problemlösung. 

 

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Industrie/industriestrategie-2030.html
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Die Rahmenbedingungen der Förderung sind in der IGP-Richtlinie fest-

gelegt. Die Förderrichtlinie finden Sie hier. Weitere praktische Informa-

tionen finden Sie unter www.bmwi.de/igp.  

Für das zweite Quartal 2020 ist ein zweiter Aufruf geplant, der beson-

ders auf kultur- und kreativwirtschaftliche Innovationen zielt. Ein drit-

ter Aufruf soll voraussichtlich Innovationen mit einem besonders hohen 

„Social Impact“ adressieren. Das IGP ist als Pilotförderung angelegt. Es 

stehen rund 25 Millionen Euro über vier Jahre zur Verfügung. 

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 

Einladung zur Dialogveran-

staltung "Die Rolle von Nor-

mung und Standardisierung 

für den Innovationstransfer" 

am 17.01.2020 in Berlin 

Im Rahmen der Transferinitiative des BMWi findet am 17. Januar 2020 

die erste der vorgesehenen Dialogveranstaltungen von 10.00-14.00 Uhr 

im Bundeswirtschaftsministerium statt. Thema sind Normung und Stan-

dardisierung für den Innovationstransfer. 

 Mit der Transferinitiative unterstützt das Bundesministerium für Wirt-

schaft und Energie den Technologie- und Wissenstransfer zwischen 

Unternehmen, Start-ups und Forschungseinrichtungen. Ziel ist es, die 

Entwicklung von Innovationen zu fördern und so Forschungsergebnisse 

erfolgreich in neue, marktfähige Produkte und Dienstleistungen zu 

überführen. Inwieweit Normung und Standardisierung hier beitragen 

können, ist Thema der Dialogveranstaltung. 

Weitere Informationen sowie die Anmeldung finden Sie hier. 

Quelle: BMWi, VDI Technologiezentrum 

Neue Ausschreibungen Aktuelle Informationen über Förderprogramme und -bekanntmachun-

gen sowie Ihre Bewerbungstermine finden Sie hier und hier. 

Neue Veröffentlichungen/ 

Neu im Internet 

BMBF: Natürlich. Digital. Nachhaltig - Ein Aktionsplan des BMBF 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Broschüre - Schlaglichter der Wirtschaftspolitik - Dezember 

2019 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

 

 

 

 

  

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/F/foerderrichtlinie-innovationsprogramm-fuer-geschaeftsmodelle-und-pionierloesungen-igp.pdf?__blob=publicationFile&v=6
http://www.bmwi.de/igp
https://www.bmwi-registrierung.de/transferinitiative/
https://www.foerderinfo.bund.de/de/bekanntmachungen-53.php
https://www.bmbf.de/foerderungen/
https://www.bmbf.de/upload_filestore/pub/Natuerlich_Digital_Nachhaltig.pdf
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Schlaglichter-der-Wirtschaftspolitik/schlaglichter-der-wirtschaftspolitik-12-2019.pdf?__blob=publicationFile&v=14
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Neues aus der Wissenschaft 

Vielseitige Polymerfasern 

entwickelt 

Ein Forscherteam aus Bayreuth, China und der Schweiz hat neuartige 

Polymerfasern entwickelt, die zugleich extrem belastbar und zugfest, 

und dabei zäh und federleicht sind. Die Polymeren, die hierfür benötigt 

werden, sind weltweit gut verfügbar. 

 Stark belastbar und zugfest, und dabei zäh und federleicht – Materia-

lien mit dieser außergewöhnlichen Kombination von Eigenschaften 

werden in vielen Industriebranchen sowie in der Medizin dringend be-

nötigt und sind ebenso für die wissenschaftliche Forschung von gro-

ßem Interesse.  

Polymerfasern mit eben diesen Eigenschaften hat jetzt ein For-

schungsteam der Universität Bayreuth entwickelt. Gemeinsam mit 

Partnern in Deutsch-land, China und der Schweiz wurden die Polymer-

fasern charakterisiert.  

Aufgrund ihrer besonderen Eigenschaften eignen sich die Polymerfa-

sern hervorragend für technische Bauteile, die hohen Belastungen aus-

gesetzt sind. Sie ermöglichen innovative Anwendungen, z.B. in der Tex-

tilindustrie, der Medizintechnik, im Automobilbau oder in der Luft- und 

Raumfahrtindustrie. Zudem sind die Polymerfasern gut recycelbar. 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Quelle: Universität Bayreuth 

Kurzmeldungen aus aller Welt 

Russland kündigt Förderung 

für Quantencomputing an 

Am 6. Dezember wurde vom russischen Vize-Ministerpräsident Maxim 

Akimov verkündet, dass Russland den Bau eines eigenen Quantencom-

puters anstrebe und dafür knapp 800 Millionen US-Dollar investieren 

werde. 

 Die russische Regierung plant, in den kommenden fünf Jahren umge-

rechnet 790 Mio. US-Dollar in Grundlagenforschung und angewandte 

Forschung in der Quantentechnologie an führenden russischen For-

schungseinrichtungen zu investieren. 

Vergleichbare Vorhaben zur Förderung von Quantentechnologien gibt 

es bereits in der EU mit dem Quantum Flagship Programm, das mit 

über 1 Mrd. US-Dollar finanziert wird, und in Staaten wie Deutschland, 

China und den USA. Im Oktober hatten Wissenschaftler von Google be-

kanntgegeben, erstmals die sogenannte Quantenüberlegenheit (quan-

tum supremacy) erreicht zu haben. 

Quelle: Kooperation international 

https://www.uni-bayreuth.de/de/universitaet/presse/pressemitteilungen/2019/160-Polymerfasern/
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Pilotförderung im Europäi-

schen Innovationsrat: 75 

Startups und KMU europa-

weit erhalten 275 Millionen 

Euro 

In der letzten Förderrunde im Rahmen der Pilotphase des Accelerator des 

Europäischen Innovationsrates (EIC) wurden 75 Startups sowie kleinere 

und mittlere Unternehmen (KMU) zur Förderung ausgewählt. Als we-

sentliche Neuerung werden 39 dieser Unternehmen sowohl Fördermittel 

als auch direkte Kapitalbeteiligungen erhalten. 

 Zum ersten Mal bietet der EIC das Modell "Blended Finance" an und er-

möglicht damit deutlich höhere Finanzierungsniveaus (bis zu 17,5 Mio. 

EUR pro Unternehmen) als bisher. Ziel ist es, dadurch das Wachstum 

innovativer europäischer Unternehmen zu beschleunigen. Dazu hat die 

Kommission eine Vereinbarung mit der Europäischen Investitionsbank-

Gruppe unterzeichnet und einen speziellen EIC-Fonds für die Verwal-

tung der Kapitalanlage eingerichtet. Die starke Nachfrage nach Misch-

finanzierungen von Unternehmen aus der gesamten EU sowie aus asso-

ziierten Ländern des EU-Förderprogramms für Forschung und Innova-

tion zeigt die Attraktivität dieses neuen Finanzierungsmodells. 

Die für das EIC Accelerator Pilotprojekt ausgewählten Startups und 

KMU sind in 15 EU-Mitgliedstaaten und fünf assoziierten Länder ange-

siedelt. Frank-reich und Israel haben die meisten Blended-Finance-Pro-

jekte (je sechs) ein-geworben; die Schweiz die größte Anzahl aus-

schließlich mit Fördermitteln finanzierter Projekte (9). 

Insgesamt wurden 142 Förderanträge von deutschen Unternehmen ein-

gereicht, davon 35 für eine "Blended"-Finanzierung. Erfolgreich waren 

sieben Anträge, davon ein Blended-Finance-Projekt.  

Neben der finanziellen Unterstützung erhalten die geförderten Startups 

und KMU Zugang zu Coachings, Netzwerken und Business Acceleration 

Services, die sie beim Aufbau und Weiterentwicklung ihres Unterneh-

mens unterstützen. 

Quelle: Kooperation international 

Zahl des Monats 

30 KI-Trainer… … verteilt über neun Mittelstand 4.0-Kompetenzzentren. Das ist der 

Stand ein gutes halbes Jahr nach dem Start des KI-Trainer Programms. 

Damit ist die Zielvorgabe von 20 KI-Trainern der KI-Strategie der Bun-

desregierung erreicht. Diese haben die Aufgabe, Unternehmen zu befä-

higen, eine Entscheidung über passende KI-Systeme treffen zu können. 

 Quelle: Mittelstand digital 
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Grafik des Monats 

 

 

 Grafik: Im Bundeshaushalt 2020 stehen für Sprunginnovationen insge-

samt über 31 Mio. Euro zur Verfügung. Im Bundesetat sind für Sprun-

ginnovationen insgesamt bis 2022 150 Mio. € eingeplant, perspektivisch 

soll für zehn Jahre ein Budget von einer Milliarde Euro zur Verfügung 

stehen. 

Datenquelle: Bundeshaushalt 2020 
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Technologietrends in Deutschland und weltweit 
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